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Hartmann-Elektrogroßhandel: Standort aufgewertet. Mit einem Ver-
bleib der Logistikkapazitäten in Recklinghausen ging die Standortverlagerung der Hartmann Elektrogroßhandel GmbH vom Gewerbegebiet
Am Stadion an die Carl-Still-Straße einher. Geschäftsführer Stefan Veltel zeigt Bürgermeister Wolfgang Pantförder, stv. Bürgermeister Ferdi-
nand Zerbst, Wirtschaftsförderin Ursula Metz, Fachbereichsleiter Heinz Middeldorf und Wirtschaftsdezernent Christoph Tesche (v. r.) die
sechs neuen Laderampen.

Es wird wieder konsumiert, zahlreiche
Umfragen attestieren verstärkte Nach-
frage in fast allen Bereichen. Handels-
und Handwerkskammer bestätigen den
Trend, das Gros der über 5000 im Kreis
befragten Handwerksbetriebe meldet
gut gefüllte Auftragsbücher und hohe
Auslastungsgrade. Die mit dem ersten
Januar 2007 greifende Mehrwertsteuer-
erhöhung auf 19 Prozent nimmt für vie-
le Betriebe die weihnachtliche Besche-
rung vorweg. Doch was passiert nach
der Jahreswende?
Viele private Konsum- und Investitionsentscheidun-
gen wurden nur vorgezogen, nicht zusätzlich gene-
riert. Damit der willkommenen Belebung im Herbst
nicht die unerwartete Flaute im Frühjahr folgt, greift
wiB in dieser Ausgabe regionalbezogene Entwicklun-
gen auf, die insbesondere für das baunahe Handwerk

Auftragspotenziale in sich bergen (S. 8 + 9). 
Kaufkraftpotenziale weit über die Stadtgrenzen hin-
aus bergen die jetzt erfolgten Neuansiedlungen im
Gewerbepark Ortloh in sich, die allesamt ihre Käu-
ferschicht auch außerhalb des Kreises Recklinghau-
sen sehen (S. 6).
Erfolgspotenzial hat sich im Gewerbegebiet rund um
Carl-Still- und Tiroler Straße entwickelt, stark ver-
bunden mit der lokalen Unternehmerpersönlichkeit
Wilhelm Exner, der lokale Unternehmensförderung
in Eigenregie betreibt (S. 2 + 3).
Kooperationspotenziale bot nun schon zum dritten
Mal die in der Veltins-Arena auf Schalke durchge-
führte Unternehmerkontaktmesse Business-to-Dialog
(b2d, S. 4 + 5). 
Nachwuchspotenzial frühzeitig zu entdecken und zu
fördern ist Zielsetzung einer neuen Praktikumsinitia-
tive, in der die Hella KGaA Hueck & Co. jetzt mit
der Stadtverwaltung kooperiert (S. 14). Weitere
Interessenten sind gern willkommen.

Identifikation von Potenzialen

www.koch-elektro-re.de

WIR PLANEN STROM

· Haustechnik

· Beleuchtungsplanung

· Reparaturschnelldienst

· Computernetzwerke

koch-elektro

Oerweg 81-83    45657 RE

tel. (02361) 186668    fax 186669
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Über 50 Unternehmen sind im
Gewerbegebiet Tiroler Stra-
ße/Carl-Still-Straße ansässig.
Städtische Gewerbeflächen ste-
hen hier nicht mehr zur Verfü-
gung. Etwa die Hälfte dieser
Unternehmen nutzt Immobilien
des Recklinghäuser Unterneh-
mers Wilhelm Exner, der mit sei-
ner Vermietungsphilosophie eine
eigene Form der Firmenunterstüt-
zung betreibt – eine win-win-Situ-
ation für alle Beteiligten.

1965 von Stuckateurmeister Wilhelm Exner
als Einmann-Betrieb mit 3000 D-Mark Kapi-
tal gegründet, zählt der seit 15 Jahren von
Sohn Hans-Jürgen Exner mitgeführte Tradi-
tionsbetrieb heute über 150 Mitarbeiter, ver-
fügt über einen modernen Maschinenpark
und zahlreiche Immobilien. 
Firmengründer Wilhelm Exner bringt seine
Vermietungsphilosophie auf den Punkt: „Ich
verstehe meine Mieter als Partner. Eine lang-
fristig orientierte Geschäftsbeziehung bedeu-
tet mir mehr, als nur vordergründig lukrative
Mieteinnahmesteigerungen.“ Dabei geht die-
se Geschäftsbeziehung weit über das Miet-
verhältnis hinaus: „Selbstverständlich bevor-
zuge ich bei Auftragsvergaben jene Unter-
nehmen, mit denen mich auch ein Mietver-

hältnis verbindet, da ich an deren positiver
Entwicklung interessiert bin. Umgekehrt be-
rücksichtigen mich meine Mieter auch be-
vorzugt bei ihrer Auftragsvergabe.“ 

Maßgeschneiderte Immobilien

Wie weit dabei schon bei der Gebäudege-
staltung auf Mieterwünsche eingegangen

wird, zeigt das Beispiel der Hartmann
Elektrogroßhandel GmbH & Co. KG, die
seit Jahresbeginn eine Exner-Immobilie an
der Carl-Still-Straße nutzt. Geschäftsführer
Stefan Veltel: „Zu diesen fairen Konditionen
hätte sich der Bau in Eigenregie nicht ge-
lohnt und unser Vermieter hat uns diese Im-
mobilie quasi auf den Leib geschneidert.“ 

Firmenunterstützung in Eigenregie

Anzeige

NEU!

KOMMEN & STAUNEN
Deutschlands erstes Lifestyle-Center f indet täglich neue Freunde. NEU

EROFFNUNG
in Recklinghausendirekt an der A2

STARK! SOFORT! NAH!
Deutschlands erstes
Lifestyle-Center des 
Wohnens: Für junge 
Leute jeden Alters.

Die neue Dimension 
des Einrichtens:
1 Shopping-Center – 
4 Mega-Fachmärkte.

Morgens kaufen, abends
wohnen: Über 90% aller
Artikel sofort zum
Mitnehmen.

Direkt an der A2, Abfahrt
Recklinghausen-Ost.

R E C K L I N G H A U S E N
Direkt an der Autobahn A2 Abf. RE-Ost
Schmalkalder Str. 14 · 45661 Recklinghausen
Gewerbegebiet Ortloh · Tel.: 023 61 / 93 96-52 20

B235A43

DortmundOberhausen

Bochum

Münster Datteln

Castrop

w w w. t r e n d s a n d f r i e n d s . d e  · Ü b e r  1 0 . 0 0 0  A r t i k e l  i m  O n l i n e - S h o p
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Hartmann-Geschäftsführer Stefan Veltel (2. v. r.) erläutert Fachbereichsleiter Heinz Middeldorf, Bürgermeister Wolfgang
Pantförder, Wirtschaftsförderin Ursula Metz, stv. Bürgermeister Ferdinand Zerbst und Wirtschaftsdezernent Christoph Tesche
(v. l.) die Bedeutung der 24-Stunden-Logistik für die rund 400 regionalen Elektrobetriebe.



www.wirtschaftsfoerderung-recklinghausen.de

Für die zuvor im Gewerbegebiet am Stadion
ansässige und seit zehn Jahren zur Münstera-
ner Gautzsch-Gruppe gehörende Vertriebs-
gesellschaft bedeutete die Expansion den
Verbleib der Logistik am Standort Reckling-
hausen. Geschäftsführer Veltel: „Mit nur
zwei Laderampen und ausgeschöpften Ex-
pansionsmöglichkeiten stießen wir am alten
Standort an Kapazitätsgrenzen, die für die
Unternehmensleitung sogar die Logistikzen-
tralisierung nach Münster bedeutet hätte.
Jetzt verfügen wir über sechs Laderampen
und derzeit sieben eigene LKW, mit denen
wir unseren Kunden einen 24-Stunden-Lie-
ferservice bieten.“ Rund 400 Elektrobetriebe
aus der Region zählen zu den Kunden. 

Gute logistische Anbindung
Mit der Runners Point Warenhandelsgesell-
schaft mbH setzt ein weiterer Exner-Mieter
auf die gute Autobahnanbindung des Gebie-
tes zwischen A2, A43 und A45. Rund 160
Mitarbeiter sind an der Tiroler Straße in Fir-
menzentrale und Zentrallager tätig, 1000 sind
es in insgesamt knapp 120 Filialen bundes-
weit, in Österreich und den Niederlanden.
Geschäftsführer Harald Wittig: „Im Sport-
und Freizeitschuhbereich müssen wir zwei-
mal pro Jahr den Sortimentswechsel in den
Filialen steuern und hier zentral rund 30-50
Prozent der Erstausstattung für die Nachver-
sorgung der Filialen vorhalten.“ 
Restbestände, Muster und Sonderposten
werden im Lagerverkauf an der Tiroler Stra-
ße 7 auch an Endverbraucher veräußert.

Ebenfalls zufrieden mit Standort und Ver-
mieter zeigt sich Clemens Siewert, Inhaber
des gleichnamigen Haus- und Gebäudetech-
nik-Dienstleisters an der Kärntener Straße.
„Etwa 98 Prozent des Geschäfts spielen sich
vor Ort beim Kunden ab. Daher ist eine gu-
te logistische Anbindung unerlässlich.“ 

www.exner-stuck.de
www.hartmann-egh.de

www.siewert-haustechnik.de
www.runnerspoint.de

STANDORT

S International.
Grenzenlos erfolgreich sein.

Sprechen Sie mit unseren Experten in Sachen Auslandsgeschäft: Wolfgang Dworak
02361 205-1350 oder Mirco Wangemann 02361 205-1354 oder informieren Sie 
sich vorab unter: www.sparkasse-re.de. Ihre Sparkasse Vest Recklinghausen. 
Gut für die Region.
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Exner Stuck- und Akustikbau-Gründer Wilhelm Exner: „Ein
langfristig orientiertes faires Mieterverhältnis ist mir wich-
tiger als kurzfristige Mieteinnahmesteigerungen.“

Elektroinstallationsmeister Clemens Siewert (l.) informiert
Wirtschaftsförderer Jörg Smolka über neue Service-
Angebote im Handwerk, wie z. B. seinen neuen Hand-
werkerservice für Berufstätige.

Runners-Point-Geschäftsführer Harald Wittig (r.), hier im
Gespräch mit Wirtschaftsförderer Holger Stoye, steuert
mit Kompagnon Otto Hurler 118 Filialen mit 1000 Mit-
arbeitern von Recklinghausen aus.

Präsentieren das erste gemeinsame Online-Branchenbuch:
(v. l.) Karina Kleinowski und Nadine Lena Wiegand vom
RVR, Hertens Wirtschaftsförderer Michael Blume, Reck-
linghausens Wirtschaftsförderer Holger Stoye, Hertens
Bürgermeister Dr. Uli Paetzel und Recklinghausens Wirt-
schaftsdezernent Christoph Tesche. Bild: Fechtner

Mit mittlerweile über 1 300 Bran-
cheneinträgen erweist sich das er-
ste interkommunale Online-Bran-
chenbuch als echter Renner. Der
Eintrag bleibt auch weiterhin ko-
stenlos.
Zu erreichen ist das Branchenbuch über die
Homepage der Wirtschaftsförderung. Der pa-
rallele Eintrag für die Städte Recklinghausen
und Herten hat gleichzeitig auch den ruhrge-
bietsweiten Eintrag in der Datenbank des Re-
gionalverbands Ruhrgebiet (RVR) zur Folge. 
Jedes Unternehmen kann bei seiner Eintragung

zwischen 23 Branchen und 1400 Schlagwörtern
wählen. Ein direkter Link auf die Unterneh-
menshomepage kann dem eigenen Kurzpor-
trait beigefügt werden. Weitere Services sind
die Zuordnung einer Anfahrtsskizze sowie die
Ergänzung von Grafiken, Logos oder pdf-
Downloads. 

Kontakt: Jörg Smolka, Tel. 50-1403, 
joerg.smolka@recklinghausen.de 

www.wirtschaftsfoerderung-
recklinghausen.de

Interkommunales Online-Branchenbuch
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Mit 300 Ausstellern und 5000 Fach-
besuchern zeigte sich die dritte
Auflage der regionalen Unterneh-
menskontaktmesse Business-to-Dia-
log (b2d) in der Veltins-Arena auf
Schalke trotz Fußball-WM und Ter-
minverschiebung in den Herbst
erstmals voll ausgebucht. 

Am Gemeinschaftsstand „Vest-Mobil“ der
Wirtschaftsvereinigung beteiligten sich u. a.
Udo Bungert (RA/Stb.), Guido Röcken (Kul-
turmanagement) und The Chocolate Fondue
Ltd.. Die Firmen Conta und Residenz am Fest-
spielhaus waren mit eigenen Ständen vertreten.
Mit einer Standfläche von 600 m2 hat auch der
Vestische Unternehmerkreis deutlich mehr Prä-
senz gezeigt als noch im Vorjahr. Der Vest-UK
belegte eine geschlossene Straße mit Treff-
punkt Piazza in der Mitte, deren Bewirtschaf-
tung durch die Weinhandlung Molitor durch-
weg auf positive Resonanz stieß. Andreas Krey-
enschulte, Eventus Druck Ltd.: „Im vergange-
nen Jahr waren es gerade einmal 72 m2 bei ins-
gesamt 11 darauf ausstellenden Unternehmen.
In diesem Jahr haben die insgesamt 19 Unter-
nehmen des Vestischen Unternehmerkreises
ein deutlich homogeneres Bild geliefert, was
sich auch schon in der professionelleren Mes-
sevorbereitung andeutete.“ 
Vest-UK-Vorstandssprecher Stefan Henrich,
Malsbender GmbH: „Für den Unternehmer-
kreis war die Messe ein Erfolg, drei neue Bei-

trittsanträge stehen demnächst zur Entschei-
dung an. Aber auch wir als ausstellendes
Unternehmen haben bereits drei konkrete Auf-
träge in der Pipeline und zwei neue Dienstleis-
ter beauftragen können, auf die wir im Stand-
gespräch aufmerksam geworden sind.“ Zufrie-
den zeigte sich auch Erich Zürn, Grabowski Si-
cherheitstechnik: „Wir hatten quantitativ und

b2d-Messe vollständig ausgebucht!

Geschlossen zeigten sich 19 Mitgliedsunternehmen des Vestischen Unternehmerkreises, hier mit Vertretern der Wirtschaftsförderung und Ehrenmitglied Landrat Jochen Welt (m.)

Annette und Albert Gahlen schildern Christoph Tesche,
Stefan Henrich, Wolfgang Pantförder und Ferdinand Zerbst
(v. l.) ihre Messeerfahrungen.

bkd-Geschäftsführer Jürgen Leisten (l.) im Kunden-
gespräch: „Uns ging es eher um die regionale Präsenz als
um Kundenakquise.“

Bürgermeister Wolfgang Pantförder und stv. Bürgermeister
Ferdinand Zerbst erkundigen sich bei Meik Lehmann, Aco-
tec GmbH, und Erich Zürn, Grabowski Sicherheitstechnik,
über die Messeresonanz (v. l.).

Norbert Redemann, Inhaber der gleichnamigen Spedition,
und Prokurist Alfred Mallach im Gespräch mit Fach-
bereichsleiter Heinz Middeldorf (v. l.).

Landrat Jochen Welt erkundigt sich bei den Seccom-Ge-
schäftsführern Guido Otterbein und Guido Wollmann
über neue Lösungen in der Kommunikationstechnik (v. l.).

4
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qualitativ mehr Kontakte als im Vorjahr, inso-
fern hat sich unsere Standinvestition schon ge-
lohnt, der Donnerstag lief deutlich besser als
der Freitag.“ Meik Lehmann, Acotec GmbH:
„Ich hätte mir mehr Industrievertreter ge-
wünscht, insbesondere die Präsenz endverbrau-
chernäherer Branchen wie Werbung und Mer-
chandising waren dominant.“ Optimierungspo-
tenzial für das kommende Jahr sieht Albert
Gahlen, Berufskleidung und Großhandel für
Werkzeuge und Maschinen: „Die WM-bedingte
Terminverschiebung war vielleicht noch trag-
bar, die damit verbundene Wochentagsverlage-
rung auf den Donnerstag und nur den halben
Freitag war für viele potenzielle Besucher ein
K.-o.-Kriterium.“ bkd-Geschäftsführer Jürgen
Leisten: „Für uns als mittelständisches Dienst-
leistungsunternehmen, das dem Vest und dem
Ruhrgebiet seit über 10 Jahren die Treue hält,
ging es eher um die Präsenz bei einer solchen
regionalen Messe als um die Möglichkeit, auf
diese Weise neue Kunden akquirieren zu kön-
nen. Besucherquantität und -qualität lassen sich
noch steigern. Wenn der Veranstalter die An-
regungen der Aussteller zur weiteren Optimie-
rung der Veranstaltung annimmt und umsetzt,
könnte sich die b2d zu einem festen institutio-
nalisierten Event entwickeln." Die Besuchszei-
tenprobleme wurden in einem Feedback-Tref-
fen auch von Veranstalter Ulf Hofes erkannt,
für das kommende Jahr sind daneben Teilver-
schiebungen in die Abendstunden sowie eine
Optimierung des Zu- und Abflusses in Auf-
und Abbauphase angestoßen worden.

Partnerstadt Bytom auf b2d
Den partnerschaftlichen Auftritt zeigte auch die
Delegation der Recklinghäuser Partnerstadt By-
tom auf der diesjährigen Unternehmenskon-
taktmesse b2d. Die Stadtspitzen trafen sich auf
dem Messestand. Stadtpräsident Krzysztof Woj-
cik: „Wir zeigen einen Kultur- und Wirtschafts-
standort im Wandel mit kultureller Vielfalt, tra-
ditionellem Handwerk und hohem Zukunftspo-
tenzial, in dessen Entwicklungsprojekte die EU
in den kommenden Jahren 90 Mio. Euro inve-
stieren will.“ In der Bergbauhistorie zeigen sich
Parallelen zur vestischen Partnerstadt, auch in
Bytom sank die Zahl der Zechen von ehemals
sieben Bergwerken und zwei Hütten auf heute
nur noch eine Förderstätte. Demgegenüber ge-
wann die Stadt in den vergangenen acht Jahren
mit der Einrichtung von sechs Fachhochschulen
rund 9000 Studenten. Die Recklinghäuser
Stadtspitze besuchte den Messestand neben

den zahlreichen Ständen der Recklinghäuser
Unternehmen. Bürgermeister Wolfgang Pant-
förder: „Es ist schon beeindruckend, diese Wirt-
schaftskraft auf kompaktem Raum gebündelt
zu erleben. Der persönliche Dialog wird hier
groß geschrieben, sowohl jener der Unterneh-
men unter sich als auch der mit unseren Freun-
den aus Bytom.“ 
Mit angereist aus Bytom war auch Zbigniew Sli-
wienski als Vorsitzender der Bytomer Hand-
werkerschaft und Repräsentant von 208 Hand-
werksbetrieben. Konditormeister Sliwienski:
„Trotz des notwendigen Anpassungsdrucks
und der Öffnung der Märkte versuchen wir, al-
te Handwerkstraditionen zu bewahren, der Ar-
beit ein persönliches Gesicht zu geben und mit
hoher Produktqualität für die Akzeptanz bei
den Menschen zu werben.“

Termin 2007: www.dialogmesse.de

Freude am FahrenBMW 520d

Vogelsang 

Automobile

Rottstraße 118 
45659 Recklinghausen
Telefon (02361) 9193-0  ·  Telefax (02361) 9193-93
http://www.vogelsang-automobile.de

Ihre

BMW 520d

z. B. Klimaautomatik, Leder-
lenkrad, LM-Räder, Regensen-
sor mit Fahrlichtautomatik,
Servotronic, Exterieur-Umfänge
in Wagenfarbe, Radio BMW
Business CD, Bord-Computer,
Geschwindigkeitsregelung
u. v. m.

ab  35 900.- E

BMW Leasing*

Fahrzeugpreis 35900.- E
Leasingzeit 24 Monate
Fahrleistung p. a. 10 000 km
Sonderzahlung 8 000.- E

mtl. Rate 240.- E

*Ein Angebot der BMW Leasing

V. l.: Christoph Tesche, Wolfgang Pantförder, Zbigniew Sliwienski (Vorsitzender Handwerkerinnung Bytom), Krzysztof Wojcik
(Stadtpräsident), Ferdinand Zerbst, Holger Stoye (WiFö). Überreicht wird ein Brot mit aufwändiger Salzgebäckgarnierung
vor dem Messestand der Stadt Bytom. 

Eine eigene Straße bildeten die neunzehn Unternehmen
des VestUK auf der b2d in der Veltins-Arena auf Schalke.
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Schlag auf Schlag geben sich in die-
sen Tagen die Gratulanten anläss-
lich der Eröffnungen im Gewerbe-
park Ortloh die Klinken in die
Hand: Den Anfang machten die Ge-
brüder Manfred und Rolf Oster-
mann mit der Eröffnung der Möbel-
fachmärkte „Trends & Friends“ En-
de September. Ende Oktober folgte
Teppich Kibek und Anfang Novem-
ber komplettieren der OBI-Bau- und
Heimwerkermarkt mit Gartencenter
sowie der Pferdesport-Fachmarkt
Loesdau das Quartett.

„Über zehn Jahre hat sich unsere Planung nun
erstreckt, wir hatten es bereits mit drei unter-
schiedlichen Bürgermeistern zu tun. Zum Teil
nur mündlich getroffene Absprachen wurden
über die Amtsperioden hinweg eingehalten
und dafür danken wir allen Beteiligten“, resü-
mierte Rolf Ostermann anlässlich der Eröff-
nung den stark durch gegenseitiges Vertrauen
geprägten Entwicklungsprozess. Auf einer
Bruttogeschossfläche von 55 000 m2, davon
30000 m2 Verkaufsfläche, haben 184 überwie-
gend aus der Region stammende Mitarbeiter
neue Arbeitsplätze gefunden, „die wir mit
Unterstützung der ARGE ohne jede Stellenan-
zeige finden konnten. Dies spricht für das hohe
Potenzial von Menschen und Region – hier
macht es wieder Freude, Unternehmer zu sein“,
so Manfred Ostermann mit Dank an die Mitar-
beiter in seiner Eröffnungsrede. Bruder Rolf
wartete mit weiteren beeindruckenden Zahlen

des Bauprojekts auf: 950 Betonrammpfähle stüt-
zen das Fundament, 2900 Spannbetonhohldie-
len, 9000 m2 Iso-Wände für die Fassade, 1700
Betonfertigteile, 330000 kg Stahl und 11900 m3

Beton wurden verbaut, 60 km Elektro- und 48
km EDV-Verkabelung verlegt und nicht zuletzt
100 000 m3 Erdmasse bewegt.

Teppich-Markt neuester Stand
Ihren 16. Teppich-Fachmarkt eröffnete die
Elmshorner Teppich Kibek GmbH mit einer
Betriebsfläche von 12 500 m2. Geschäftsführer
Frank Sachau äußerte sich zufrieden über die
konstruktive Zusammenarbeit mit Stadt und
Verwaltung, welche die Errichtung in nur fünf
Monaten ermöglichte: „Hier wurde sehr gute
Arbeit geleistet, auch im Vergleich zu anderen
Kommunen.“ Ausschlaggebend für die Ansied-
lung im Ortloh war für Sachau die schon an an-
deren Standorten bewährte Nachbarschaftslage
mit Möbel- und Baumarkt sowie die unmittel-
bare Autobahnanbindung. Kibek wird 60 Mit-

arbeiter, vorzugsweise aus der Region, beschäf-
tigen, „wir suchen noch Mitarbeiter in Verkauf
und Verwaltung“, so Sachau. 

OBI mit verdreifachter Fläche
Auch die OBI Bau- und Heimwerkermärkte
GmbH & Co. Franchise Center KG errichtete
hier einen modernen Fachmarkt mit einer Ge-
samtverkaufsfläche von rd. 10 000 m², davon
sind rd. 4 000 m² für ein Gartencenter vorgese-

hen. „Der neue OBI Bau- und Heimwerker-
markt mit Gartencenter wird damit etwa drei-
mal so groß sein wie der derzeitige Standort in
der Castroper Straße“, so eine Unternehmens-
sprecherin.

Hohes Pferdesportpotenzial
Das mit einer Verkaufsf läche von 2 500 m²
größte Pferdesporthaus in Münsterland und
Ruhrgebiet errichtete die Bisinger Pferdesport-
haus Loesdau GmbH & Co. KG. Jürgen Loes-
dau, geschäftsführender Gesellschafter: „Alle
Genehmigungsverfahren gingen hier erfreulich
schnell über die Bühne. Der Kreis Reckling-
hausen ist einer der pferde- und reitsportinte-
ressiertesten Kreise im Bundesgebiet und wir
betrachten neben dem Ruhrgebiet auch das
Münsterland als potenziellen Einzugsbereich
für unsere Kunden aus Reit- und Fahrsport so-
wie Westernreiten.“ Daneben war auch hier der
nahe gelegene separate Autobahnanschluss mit
direktem Zugang zu den Autobahnen 2, 43 und
45 ausschlaggebend für die Standortwahl gewe-
sen. 15 bis 20 Mitarbeiter werden im neuen
Loesdau-Markt ihren Arbeitsplatz finden.

Kunden aus Revier und 
Münsterland
Alle im Gewerbepark Ortloh neu angesiedelten
Unternehmen sehen ihren Kundeneinzugsbe-
reich weit über die Stadtgrenzen hinaus in
Ruhrgebiet und Münsterland. 

Ortloh: Ausstrahlungseffekte
AKTUELL

Volle Parkplätze nicht nur an den Eröffnungstagen dokumentieren die schnelle Kundenannahme der neuen Ortloh-Fachmärkte. Auffällig ist der hohe Anteil von Autokennzeichen ohne
das führende „RE“ vor dem Bindestrich.

In ihrer Eröffnungsansprache stellen Rolf (l.) und Manfred
Ostermann (r.) Betriebsstättenleiter Olaf Gündel (m.) als
„Chef des Hauses“ vor.

Vor zahlreichen Ehrengästen aus Region, In- und sogar
Ausland dankten die Gebrüder Ostermann allen Mitarbei-
tern und Dienstleistern für das außergewöhnliche Engage-
ment der vergangenen Monate.

Bürgermeister Wolfgang Pantförder hob in seiner Anspra-
che die vertrauensvolle Kooperation „ohne Disharmonien“
hervor und begrüßte die hohe Zahl an neu geschaffenen
Arbeitsplätzen.

6
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Wie Unternehmen von Maßnah-
men zur besseren Vereinbarkeit
von Familie und Beruf profitieren,
erfahren Interessenten am 13. De-
zember im Festspielhaus Reckling-
hausen des Vestischen Cultur- und
Congresszentrum. 

Landesminister Armin Laschet (Ministerium
für Generationen, Familie, Frauen und Inte-
gration des Landes Nordrhein-Westfalen) und
Dr. Axel Seidel (Prognos Institut) informieren
über die Ergebnisse einer aktuellen Prognos-
Studie, wonach  in anwendenden Unterneh-
men Produktivitätssteigerungen von durch-
schnittlich 25 Prozent erzielt werden konnten. 

Lokales Bündnis für Familie

Die Stadt Recklinghausen möchte durch den
gleichzeitigen Beitritt zur Bundesinitiative
„Lokale Bündnisse für Familie“ die Bedeutung
familienfreundlicher Maßnahmen unterstrei-
chen und hofft darauf, dass möglichst viele
Unternehmen dieser Idee folgen werden.

Bei Teilnahmeinteresse 
wenden Sie sich bitte an 

Holger Stoye, Tel. 50-1410 
Volker Hülsmann, Tel. 50-2223

Profitsteigerung mit
Work-Life-Balance

Unter Hochdruck arbeiteten Chef-
redakteur Uwe Frank Bauch und
Redakteur Uli Nowitzky für die
diesjährige ExpoReal an einem
Imagefilm, mit dem sich die Em-
scher-Lippe-Region Ende Oktober
auf der größten internationalen
Fachmesse für Gewerbeimmobilien
präsentierte.

Als Referenzprojekte für Unternehmensansied-
lungen wirbt die Stadt RE darin mit den
erfolgreichen Projekten „Trends & Friends by
Ostermann“ im Gewerbepark Ortloh sowie
der im kommenden Jahr anstehenden Verla-
gerung der Scholz-Gruppe-Firmenzentrale aus
Bergisch Gladbach an den derzeitigen Produk-
tionsstandort der Farbenfabrikation Harold
Scholz GmbH in Recklinghausen-Suderwich.

www.tv-emscher-lippe.de

Unternehmen mit freien Raumka-
pazitäten können sich innerhalb
des Bürgerbegehrens „Kinder- und
jugendfreundliche Stadt Reckling-
hausen“ profilieren. 

Wirtschaftsförderer Jörg Smolka: „Viele Band-
gründungen scheitern schon allein am perma-
nenten Transporterfordernis des Musikequip-
ments für jede einzelne Probe, hier sind Pro-
beräumlichkeiten mit Lagerungsmöglichkeit
notwendig.“
Gesucht werden freie oder leer stehende
Räumlichkeiten, die ausgewählten Jugend-
lichen aus Nachwuchsbands für Musikproben
gegen geringes Entgelt überlassen werden kön-
nen. Jörg Smolka: „Aktuell erfassen sowohl
Stadt als auch karitative Verbände eigene
Leerstände und Räume, um sie hinsichtlich
des Einsatzes als Proberaum zu prüfen. Ge-
sucht werden aber auch eigenständig nutzbare
Räume, die vorzugsweise in einem Gewerbe-
gebiet liegen. So lassen sich Probleme hin-
sichtlich angrenzender Wohnbebauung bereits
im Vorfeld vermeiden.“ 

Kontakt: Jörg Smolka, Tel. 50-1403, 

joerg.smolka@recklinghausen.de 

Im Auftrag des Wirtschaftsförderernetzwerkes Emscher-
Lippe produzieren Uwe Frank Bauch und Uli Nowitzky
(v. r.), tv-emscher-lippe, den ExpoReal-Imagefilm.

Anzeige
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ExpoReal-Imagefilm

Neue Töne in 
Gewerbegebieten
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Viele auf Grund der bevorstehen-
den Mehrwertsteuererhöhung vor-
gezogene Investitionen bescheren
auch dem örtlichen Handwerk mo-
mentan hohe Betriebsauslastungen
und volle Auftragsbücher. Der er-
freuliche Trend wird jedoch kaum
über die Jahreswende hinweg an-
dauern, da jetzt vorgezogene Auf-
träge im kommenden Frühjahr feh-
len und die dann greifende Mehr-
wertsteuererhöhung Auftragsver-
gaben ohnehin hinauszögert. Hier
ist rechtzeitiges Gegensteuern ge-
fragt!

Heizungs- und Sanitärinstallationsmeister Nor-
bert Hans bringt die momentane Stimmung
auf den Punkt: „Über die momentane Auf-

tragslage können wir uns wirklich nicht bekla-
gen. Viele Privatkunden ziehen ihre Investitio-
nen noch vor die Mehrwertsteuererhöhung –
doch diese Situation wird nicht über die Jah-
reswende hinweg anhalten.“ Wer jetzt genü-
gend Speck angesetzt hat, wird auch diese Pha-
se überstehen. Besser ist hingegen, rechtzeitig
Nachfrageverschiebungen und neue Trends zu
erkennen und diese für die aktive Kundenan-
sprache zu nutzen.

Rechtzeitig Trends aktiv nutzen

Elektroinstallationsmeister Clemens Siewert,
Siewert Haus- und Gebäudetechnik: „Wir regi-
strieren beispielsweise besondere Terminwün-
sche bei Berufstätigen und reagieren hierauf
mit einem flexibilisierten Arbeitszeitmodell.“
Dienstags und donnerstags bietet er seinen be-

rufstätigen Kun-
den künftig Servi-
cezeiten von 7.30 -
21 Uhr. Neben
Berufstätigen,
Doppelverdie-
nern, Singles oder
Senioren identifi-
ziert eine aktuelle
Studie über den Wohnungs- und Immobilien-
markt des Kreises weitere gerade für Hand-
werksbetriebe interessante Zielgruppen inklusi-
ve deren spezifische Bedürfnisse an Service,
Komfort und Wohnausstattung. Studienauftrag-
geber und Sparkassenvorstand Reinhard Pauli:
„Der Immobilienmarkt befindet sich bundes-
weit vor strukturellen Umbrüchen. Dennoch
lassen sich diese Entwicklungen nicht einfach
auf den Kreis übertragen. Die jetzt vorliegende
aktuelle Erhebung liefert jedem Kaufinteres-
senten wie auch Bauherren, Bauträgern, kom-
munalen Entscheidungsträgern oder Auftrag-
nehmern aus Bau und Handwerk wertvolle In-
formationen.“ So etwa der zunehmende Bedarf
an Single-Wohnungen sowie barrierefreier und
altersgerechter Wohnungen, Generationenhäu-
ser oder spezielle Bedürfnisse der Altersgruppe
„45+“. Markttrend bleibt auch das ökologische
Bauen und Gebrauchtimmobilien erfreuen sich
zunehmender Beliebtheit. Damit einher geht
ein erhöhter Bedarf an Sanierungen und Mo-
dernisierungen. Hinzu kommen viele Familien,
die bei der zurückliegenden Eigenheimerrich-
tung vielleicht noch jeden Cent beziehungs-
weise Pfennig zweimal umdrehen mussten und
jetzt wieder Zeit, Geld und auch Bedarf am
neuen Badezimmer, dem Saunakeller oder
dem lichtdurchfluteten Hobby-Atelier haben. 

Energie sparen beliebter denn je
Auch steigen die Auftragschancen, wenn bei
der Beratung über Wärmedämmung oder re-
generative Energien Informationen zu Förder-
programmen vom Handwerksunternehmen
gleich mitgeliefert werden. Aber auch unab-
hängig von den Förderprogrammen bleibt
Energiesparen ein heißes Thema. Oliver Weck-
brodt von der Energieagentur NRW: „Bestes
Beispiel hierfür ist das Ende der Holzpellets-
Förderung innerhalb des Marktanreizpro-

Strategieempfehlung für baunahes Handwerk
STRATEGIE

Das Olsberger Informations- und Demonstrationszentrum Erneuerbare Energien (I.D.E.E.) steht als zentrale Informations-
stelle für den Energieträger Holz und weitere regenerative Energieträger zur Verfügung. Im „Showroom“ des I.D.E.E. werden
Pellets-, Hackgut- und Stückholzheizanlagen, z. T. auch „in Aktion“, sowie Anlagen und Geräte zur Nutzung der Solarenergie
und zur Energieeinsparung präsentiert. Bild: I.D.E.E.
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Center Recklinghausen

Westring 45

0 23 61/18 04 -0P

Größte Auswahl im Ruhrgebiet!

Über Gebrauchte unter

www.lueg.de

1.500



Zins- und mehrwertsteuergünstige
Modernisierungen bis Jahresende

Noch bis zum 15. Dezember profitieren
Haus- und Grundstückseigentümer bei der
Modernisierung selbstgenutzten Wohneigen-
tums durch sehr günstige Kreditkonditionen
bei der Beauftragung örtlicher Handwerks-
unternehmen. Dies sind die Voraussetzun-
gen für die Nutzung eines speziell hierauf ab-
gestimmten Modernisierungskreditpro-
gramms, innerhalb dessen Sparkasse und
Kreishandwerkerschaft derzeit kooperieren.

Die Sparkasse Vest
stellt zur Moderni-
sierung selbst ge-
nutzten Wohneigen-
tums unter Einschal-
tung örtlicher Hand-
werker ein Sonder-
kontingent sehr
günstiger Kreditmit-
tel zur Verfügung.
Diese Kreditmittel
werden unkompli-
ziert z. B. ohne Ein-
tragung von Grund-
schulden und
schnell zur Verfü-
gung gestellt. Die
Verwendung des

Geldes für Modernisierung ist lediglich über
die Einreichung der Handwerkerrechnung
zu belegen. Sparkassenkunden haben so die
Möglichkeit, zu sehr günstigen Konditionen
noch vor der Mehrwertsteuererhöhung Mo-
dernisierungen vornehmen lassen zu kön-
nen. Modernisierungen vielfältiger Art wer-
den somit zu günstigen Konditionen noch
bis zum Jahresende möglich, z.B. Dacher-
neuerung, Energiesparmaßnahmen, Erneue-
rung von Fenstern, Türen, Fußböden etc.

www.wirtschaftsfoerderung-recklinghausen.de

gramms zur Förderung der Nutzung erneuer-
barer Energien. Unabhängig davon hält die
Nachfrage nach Holzpellets-Anlagen an, weil
sich die Investitionen auch ohne Förderung
rechnen oder die Verbraucher schlichtweg Al-
ternativen zu Gas und Öl suchen bzw. etwas
für ihre Umwelt tun möchten.“ Auch Clemens
Siewert, Siewert Haus- + Gebäudetechnik, be-
stätigt den Nachfragetrend: „Innerhalb der al-
ternativen und regenerativen Energienutzun-
gen verzeichnen wir derzeit eine verstärkte
Nachfrage nach Erdwärmepumpen.“ Doch
nicht nur für den Einsatz beim Kunden rech-
nen sich solche Anlagen, wie Heizungsbau-
meister Martin Germscheid zu berichten weiß,
der seinen Betrieb an der Hohenzollernstraße
von Gas auf Erdwärme umgestellt hat: „In den
vergangenen zwei Jahren stiegen meine Ener-
giekosten um 60 Prozent. Allein bei konstanten
Energiepreisen hat sich die Anlage nach 20
Jahren amortisiert.“ Rund 20 000 Euro hat er
in die Umstellung investiert. 

Alternativen auf einen Blick

Wer sich einen Überblick über 
die alternativen Anlagen verschaffen möchte,
kann über 100 Anwendungen teilweise im 
Betrieb nahe dem sauerländischen Olsberg
im Ausstellungsraum des Demonstrationszen-
trums Erneuerbare Energien (I.D.E.E.) 
besichtigen. 

www.idee-nrw.de
www.ea-nrw.de

spezielle Angebote 

für Handwerker:

www.ea-nrw.de/_infopool/
info_details.asp?InfoID=4014

STRATEGIE

Brandneu ist die Marktana-
lyse 2006 der Wohn- und
Immobilienmärkte im Kreis
Recklinghausen im Auftrag
der Sparkasse Vest. Zu be-
ziehen ist die 50-seitige Auf-
arbeitung zum Preis von 50
E bei der Sparkasse unter
Tel. 205-1480 oder -1305. 
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Elektro-Plester GmbH
- Planung und Ausführung elektrotechnischer Anlagen -

- Installationen

- Reparaturen

- Elektroheizungen

- Kabelfernsehen

- Sat-Anlagen

- Alarmanlagen

- Brandmeldeanlagen

- Telefonanlagen

- EDV-Netzwerke

Panhütterweg 27

45665 Recklinghausen

Telefon 0 23 61/ 4 44 43

Telefax 0 23 61/ 49 33 79

®

Schulte GmbH
Partner des Fachhandwerks

Fachgroßhandel für Sanitär und Heizung
 Hubertusstr. 62 ● 45657 Recklinghausen

Tel.: 0 23 61/20 8-230 ● Fax: 0 23 61 /20 8-233
www.schulte-gruppe.de

Bäder, die Laune 
machen

Einem anderen Kalkül unterliegen Blockheizkraftwerke, wie sie die Siloxa Gas nach positiven Erfahrungen auf König Ludwig
1/2 derzeit im Gewerbegebiet König Ludwig 4/5 errichtet. Dr. Marc-Joachim Prabucki: „Der Strom wird zu
Garantiepreisen in das Stromnetz eingespeist, die Abwärme kann zum Beheizen oder Kühlen umliegender Gebäude
genutzt werden.“ Nach erfolgreicher Probebohrung erfolgt die Förderbohrung zur Speisung von vier geplanten Blockheiz-
kraftwerkeinheiten der Siloxa Gas mit Grubengas in 480 m Tiefe. Dr. Marc-Joachim Prabucki (l.): „Die Rentabilität ist vom
Volumen des Grubengasvorkommens abhängig. Nach drei Jahren rechnen wir mit dem Schritt in die Gewinnzone.“ 
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350 qm Ausstellung

Tel.: 90 43 441
Fax: 90 43 443

Oerweg 40
www.ceramagica.de

FLIESEN - Sanitär - Kaminöfen -Ihr freundlicher 
DienstleistungsserviceSW

Büroservice – Buchhaltungshilfe – Kurierdienst

Susanne Wichmann – Staatlich geprüfte Betriebswirtin
Castroper Straße 243 – 45665 Recklinghausen
Tel. 02361/9394845 Fax 02361/9394846

Ihre Zielgruppe? 
– Ihre Werbung!

Ihr Ansprechpartner für die wiB: 
Jörg Smolka, Tel. 50-1403

Rohrreinigung
Teichert GmbH

Winkelfeld 8a · 45739 Oer-Erkenschwick

24 Std. Tel. 02368/96280 
Fax 02368/9628-29

– rund um die Uhr für Sie da –

Wartung 
und Sanierung 

für Sie 
maßgeschneidert.

Wartung 
und Sanierung 

für Sie 
maßgeschneidert.

Für 50,00 E mtl. Beitrag bekommen Sie folgende Leistungen: 

In Zusammenarbeit mit unseren Finanzpartnern, ohne SCHUFA-

Auskunft und Grundbucheintrag.

1) Kanalsanierung bis 10 lfd. m Länge und der Nennweitengröße DN 150.

(keine teuren Erdarbeiten und Schmutzarbeiten)

• inkl. vorherige TV-Inspektion nach den erforderlichen gesetzlichen Vorschriften 

und Richtlinien der Abwassersatzung.

• (Schadensfindung)

• inkl. Vorbereitung der Abwasserleitung mittels Hochdruckfräse und dem benötigten 

Werkzeug.
• (keine versteckten Kosten)

• inkl. Überwachung der Arbeiten mittels Inspektionseinheit.

• (wissen, dass alles o. k. bleibt)

• inkl. Dichtheitsprüfung der sanierten Leitung für die nächsten 5 Jahre.

• (allen Vorschriften und Richtlinien gerecht werden)

• inkl. 1 Mal jährliche Funktionskontrolle der sanierten Leitung für die nächsten 

5 Jahre.
• (Vorsorge ist Sicherheit)

Aus unserem Leistungspaket:

Für 75,00 E mtl. Beitrag bekommen Sie folgende Leistungen:

wie Paket Bronze, jedoch zusätzlich:

1) 1 Mal jährliche Dachrinnenreinigung inkl. Funktionskontrolle

(Überlassen Sie die Sicherheit dem Fachmann)

2) Erweiterung der Garantie auf 10 Jahre. (weil’s  besser ist)

3) Weitere 5 lfm Rohrlänge bis zu einer Rohrgröße von DN 150 
(also insgesamt 15 lfd. m)

Für 95,00 E mtl. Beitrag bekommen Sie folgende Leistungen:

Wie Paket Bronze und Silber, jedoch zusätzlich:

1) Weitere 5 lfd. m Rohrlänge bis zu einer Rohrgröße von DN 150 

(also insgesamt 20 lfd. m)

oder alternativ
eine zweite Abflussleitung Ihrer Wahl bis zu einer Rohrlänge von

10 lfd. m, Rohrgröße DN 150.

(Das spart richtig Geld)

BRONZE: 

SILBER:

GOLD:

Ausführung 

sämtlicher

Malerarbeiten

Sauerbruchstraße 42
45661 RE-Süd
Tel. 0 23 61/ 65 21 11
Fax 0 23 61/ 6 44 92

www.Juelkenbeck-GmbH.de

EELLEEKKTTRROO            FFUUNNKK--SSEERRVVIICCEE

MARX
Inhaber: Hans-Dieter Werner MEISTERBETRIEB

RE-Hochlarmark · Lichtenberger Str. 7 · Tel. 0 23 61/ 37 3511

www.marx-elektro.de
NEU: Photovoltaik

+
Strom aus der Sonne

Wir kommen sofort – nehmen Sie uns beim Wort!

Elektro-Planung 
und -Installation
SAT-Anlagen
Kabelfernsehen
Antennen-Montagen 
Netzwerktechnik
Altbau-Sanierung 
Nachtspeicheranlagen

Planung und Bau

von Elektroarbeiten

Ostcharweg 92  

45665 Recklinghausen

Tel. 02361 - 4882-0

Fax 02361 - 492587

Josef Vierhaus e. K.

AUTOWASCHPALAST
DATTELN l RECKLINGHAUSEN
TEXTILE AUTOWASCHSTRASSE

Internet: www.autowaschpalast-RE.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Recklinghausen
Hubertusstraße 62

45657 Recklinghausen
Telefon (02361) 96 0696

Datteln
Schachtstraße 10
45711 Datteln

Telefon (02363) 72 86 02

michaelheiß
dachdeckermeister

von-bruchhausen-str. 5 a
45657 recklinghausen
fon 02361.49040647
fax 02361.94040648

service@ddm-heiss.dedach-, wand- &
abdichtungstechnik

reparatur & wartung    balkonsanierung
dachrinnen    wohnraumfenster    isolierungen 
und vieles mehr

l l

lll
l
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Gründungsberatung erfolgt künftig
einschließlich der Unterstützung
bei den wichtigsten Formalitäten
aus einer Hand und an einem Ort in
den Startercentern NRW. Ansässig
ist das Startercenter im Kreishaus
Recklinghausen.
Als Startercenter NRW Emscher-Lippe unter
dem Dach des ELGO! e.V. vereinfachen sieben
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Existenzgrün-
derinnen und Existenzgründern den Weg in die
Selbstständigkeit. Im Rahmen eines persön-
lichen Beratungsgesprächs wird ein Gründungs-
fahrplan erstellt. Dabei können die Beraterin-
nen und Berater auf ein umfangreiches Netz-
werk, bestehend aus Kammern, Kreditinstitu-
ten, Gründer- und Technologiezentren, Arbeits-
agentur und Vestischer Arbeit, städtischen Wirt-
schaftsförderern, zurückgreifen.

Kontakt Kreis RE: 53-4611 + 4711

Startercenter NRW
Emscher-Lippe

Zum zweiten Mal laden die Wirt-
schaftsförderungen der Städte
Recklinghausen und Herten am 14.
November Unternehmen zu dieser
Informations- und Kontaktveran-
staltung ein. 
Die „Vestische Arbeit“ stellt um 19 Uhr spe-
zielle Serviceleistungen für Unternehmen im
Vest vor. Gastgeber ist die ISRA Surface VI-
SION GmbH, Albert-Einstein-Allee 36-40.

Kontakt: Jörg Smolka, Tel. 50-1403 

„Wirtschaft im 
Kontakt“ in Herten

Der ELGO! e. V. veranstaltet in Ko-
operation mit dem Kreis RE vom 7.
bis 9. November im Bürgerhaus Süd
das vierte „Forum für die neue
Selbstständigkeit Über Tage“. 
In 24 Seminaren, Kurzvorträgen und Work-
shops erhalten Gründer und junge Unterneh-
men wichtige Informationen. Möglich sind
Einzelgespräche mit Beratern von insgesamt 28
Institutionen. 

Telefon: 0 23 61/53 47 11
Telefax: 0 23 61/53 42 37

eva.wobbe@kreis-recklinghausen.de

Gründungsberatung
„Über Tage“

Bis zum 8. November müssen sich
die sechs Favoriten für die Verlei-
hung des Vestischen Unterneh-
menspreises 2006 gedulden. Der
Gewinner wird von der Jury erst
kurz vor der Verleihung ermittelt 
Jurymitglied Dr. Michael Schulte: „Unsere Ju-
rysitzung zeigte, dass die Ermittlung des Ge-
winners auch in diesem Jahr in einem engen
Kopf-an-Kopf-Rennen entschieden wird. Unter-
schiedlicher können die Favoriten auch kaum
sein. Insgesamt freut es uns besonders, dass
dieser Wettbewerb mit über 30 Einreichungen
zu einem festen Bestandteil des Wirtschaftsle-
bens unserer Region geworden ist.“

Kontakt: Holger Stoye, Tel. 50-1410

Landrat Jochen Welt (2. v. l.) und Staatssekretär Dr. Jens
Baganz (r.) räumen mit den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des neu gegründeten Startercenters Gründungs-
barrieren beiseite.

Bis zum 8. November müssen sich
die sechs Favoriten für die Verlei-
hung des Vestischen Unterneh-
menspreises 2006 gedulden. Der
Gewinner wird von der Jury erst
kurz vor der Verleihung ermittelt. 
Jurymitglied Dr. Michael Schulte: „Unsere Ju-
rysitzung zeigte, dass die Ermittlung des Ge-
winners auch in diesem Jahr in einem engen
Kopf-an-Kopf-Rennen entschieden wird. Unter-
schiedlicher können die Favoriten auch kaum
sein. Insgesamt freut es uns besonders, dass
dieser Wettbewerb mit über 30 Einreichungen
zu einem festen Bestandteil des Wirtschaftsle-
bens unserer Region geworden ist.“

Kontakt: Holger Stoye, Tel. 50-1410

Unternehmenspreis:
Spannung bleibt

Anzeige
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HEIZUNGSBAU GMBH

● Zentralheizungen
● R e g e l t e c h n i k
● S a n i t ä r t e ch n i k
● K u n d e n d i e n s t

Büro und Lager:
Auerstraße 6
45663 Recklinghausen

Telefon 
(0 23 61) 71111
Telefax (0 23 61) 37 49 46

Traditionelles Handwerk und 
innovatives Energie-Management
VESTA-HEIZUNGSBAU GMBH: Ein Spezialist für Feuerungsanlagen aller Art stellt sich vor Nachdem in den Anfangs-

jahren des Unternehmens
Heiz-Systeme im Mittel-
punkt der Bemühungen
standen, wurde im Laufe
der Zeit eine nahe liegen-
de Idee immer konkreter.
Denn eine innovative Heiz-
Technologie und ein behag-
liches und perfekt installier-
tes Badezimmer gehören ei-
gentlich unabdingbar zu-
sammen. So übernahm die
Firma im Laufe der Jahre
mehr und mehr auch Aufga-
ben aus dem Bereich der Pla-
nung und Ausführung von
Badezimmern. Auch hier
liegt der Vorteil für den Kun-

den auf der Hand. Können
doch neue komfortable Ba-
dezimmer mit der angeneh-
men Wärme einer Fußbo-
denheizung perfekt aufein-
ander abgestimmt werden.
Aus diesem Grund ist es ein-
facher, wenn ein Betrieb alle
notwendigen Dinge plant
und deswegen viele Koordi-
nierungs-Gespräche für den
Eigentümer entfallen. Die
Vesta hat inzwischen auch
auf diesem Gebiet ihre Un-
ternehmens-Philosophie
konsequent umgesetzt. Am
Beginn erfolgt eine ausführ-
liche Beratung, am Ende
steht ein zufriedener Kunde.

Recklinghausen. Über
30 Jahre Erfahrung,
rund 20 hoch qualifi-
zierte Mitarbeiter, ein
professionelles Mana-
gement, dazu eine
Firmen-Philosophie,
die den Dienst am
Kunden absolut in
den Mittelpunkt
stellt – so präsentiert
sich das Unterneh-
men Vesta mit Sitz an
der Auerstraße in
Recklinghausen im
Jahre 2005.

Dabei haben sich die
Aufgaben im Laufe der
Zeit gewandelt, doch die
hohen Qualitätsan-
sprüche an die eigene
Leistung haben sich
nicht geändert. Waren es
früher überwiegend
Koks- und Kohlenfeue-
rungsanlagen, die von
den Mitarbeitern betreut
wurden, ist die Palette
heute erheblich breiter
geworden. 
Innovatives Energie-Ma-
nagement heißt dabei
das Stichwort, dem sich

hier in den Büro- und
Lagerräumen alles unter-
ordnet. Für den Kunden
besonders wichtig: Bei
der Vesta werden alle
Leistungen aus einem
Guss angeboten. Von
der Planung kleiner oder
großer Heizsysteme in
Neubauten über die
Wartung bis hin zur In-
standsetzung, alles wird
hier von speziell ausge-
bildeten Fachkräften
prompt erledigt.
Dabei spielt es keine Rol-
le, welche Energie im je-
weiligen Gebäude zum
Einsatz kommen soll.
Die Mitarbeiter fühlen
sich auf dem Gebiet der
Gasfeuerung ebenso zu
Hause wie bei einer Öl-
heizungsanlage oder bei
der Versorgung mit Fern-
wärme. Und – bei der
Vesta gehört etwas zur
Angebots-Palette, was
heute keine Selbstver-
ständlichkeit mehr ist:
der Notdienst an Sonn-
und Feiertagen. Die
Fachkenntnisse und der
bekannt gute Kunden-
dienst haben die Vesta

zu einem gefragten Ge-
sprächspartner auf allen
Gebieten der Wärmever-
sorgung gemacht. 
Schließlich verlangt der
Gesetzgeber, dass erheb-
lich strengere Normwer-
te bei allen Heizungs-
anlagen eingehalten
werden müssen.

• Bei einer Modernisie-
rung der bestehenden
Anlage lässt sich der Be-
dien-Komfort durch in-
novative Regelungs-
Technologien erheblich
steigern.

Diese Argumente sollten
Hausbesitzer dazu veran-
lassen, einen Beratungs-
Termin mit den Fachleu-
ten der Vesta zu verein-
baren. Dann bleibt noch
genug Zeit, in Ruhe zu
planen und zu entschei-
den, welches neue Sy-
stem jedem Kunden in-
dividuell die besten
Möglichkeiten für seinen
persönlichen Komfort
bietet.

Zweites Standbein ist
die Bad-Sanierung
SANITÄR: Vesta-Heizungsbau sorgt für perfekte
Installationen und angenehme Temperaturen

Sechs erfahrene Kundendienst-Monteure sind ständig im Namen
der Vesta Heizungsbau GmbH im Großraum Recklinghausen unter-
wegs, um alle anfallenden Reparatur- und Wartungsarbeiten im
Bereich Heizung und Sanitär prompt auszuführen.

SERVICE
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Manfred Hopp
Sanitär- und Heizungs-Service

Wartung und Reparatur von Heizungsanlagen aller Art.
Öl-, Gas- und Feststoffkessel sowie Heizwert- und Brenn-

werttechnik, Warmwasserspeicher und Solaranlagen

Ziegelstraße 38 Telefon 02361/67377
45663 Recklinghausen Telefax 02361/9501097

mobil 0177/3448054

24 Stunden Notdienst
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KONTAKTE

LEXUS FORUM ESSEN
Car Center Management GmbH
Haedenkampstraße 71–73
45143 Essen 
www.lexusforum-essen.de

Dirk Ulinsky
Telefon 02 01/24 82 94-4 31

Der IS 220d: Erleben Sie das innovative, saubere und unvergleich-
lich leise 2,2-l-Common-Rail-Triebwerk mit 130 kW/177 PS und 
400 Nm Drehmoment. Mit der Lexus „Clean Diesel“ Technologie 
übertrifft es selbst höchste Ansprüche: Als Einzige reduziert sie 
gleichzeitig Rußpartikel und Stickoxide und erfüllt schon heute die 
strengen Abgasnormen der Zukunft. Der IS 220d – entdecken Sie 
diesen kultivierten Diesel jetzt bei uns im Lexus Forum. 

IS 220d: Kraftstoffverbrauch 6,3 l/100 km* (innerorts 7,9 l/außerorts 5,4 l) bei CO2-Emissionen von 168 g/km*; 
IS 220d Sport Line (Abb.): Kraftstoffverbrauch 7,4 l/100 km* (innerorts 9,5 l/außerorts 6,2 l) bei CO2-Emissionen von 195 g/km.*
*Jeweils im kombinierten Testzyklus nach RL 80/1268/EWG.

DIE NEUE DIESELKULTUR.
EXTREM SAUBER, FASZINIEREND KRAFTVOLL: DER LEXUS IS 220d.
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KONTAKTE

• Schreibwaren

• Bürobedarf

• Schulbedarf

- Schultornister + Zubehör

- Schulrucksäcke

• Zeichenbedarf

• Haushaltswaren

• Partyartikel

• Losartikel

• Geschenkartikel

• Spiele, Spielwaren

• Briefpapier, Fotobücher 

• Glückwunschkarten

• Hobby- + Bastel-Artikel

• Kindergartenbedarf

- Vorschulspiele  

- Holzspielwaren

• Feuerwerk

• Karnevalsartikel

• Saisonartikel

Die Großhandlung 

Julius Gast GmbH

existiert seit mehr als 80 Jahren. 

An unserem Standort 

Recklinghausen bieten wir 

unser Sortiment auf 3 Etagen 

mit über 6500 m2 Ausstellungs- 

und Verkaufsfläche an. 

Unsere Produktpalette besteht

aus ca. 60000 Artikeln.

Julius Gast
SCHREIBWAREN · GROSSHANDLUNG

seit 1916

Am Stadion 2 · Telefon 0 23 61/92 06-0 · Telefax 0 23 61/2 59 94

E-Mail: info@julius-gast.de · www.julius-gast.de

Ralf Schlebusch e. K.
Zum Wetterschacht 15 · 45659 Recklinghausen
Telefon 0 23 61/2 4310

BOSCH-Carservice 

SCHLEBUSCH

LÖSEKE & SOHN
CONTAINERDIENST - BAUSTOFFE - NATURSTEIN

Christine-Englerth-Straße 36-40

45665 Recklinghausen

Tel. (02361) 9868-0

Fax (02361) 9868-50

E-Mail: info@loesekes-steingarten.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.loesekes-steingarten.de

...wir bieten Ihnen

mehr als Sie

erwarten:

Sozietät Hövelmann
Wirtschaftsprüfer • Rechtsanwälte • Steuerberater

Dipl.-Finanzwirt
Bernd Hövelmann

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Martin Hövelmann
Rechtsanwalt · Steuerberater

Andreas Sutor
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Andrea Arning-Hövelmann
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Verwaltungsrecht

Vivian Promnik
Rechtsanwältin

Theodor-Körner-Str. 20
45661 Recklinghausen 

Telefon 02361/65 01-0

Telefax 02361/66104

• Rechtliche, steuerliche und 
betriebswirtschaftliche 
Beratung von Unternehmen

• Steuerstrafrecht

• Arbeitsrecht

• Bau- und Architektenrecht

Glaserei W. Vehling
Inh. Martina Vehling e. K.

GLASSCHLEIFEREI

VERGLASUNG ALLER ART

Anschrift: Feldstraße 9 Fernruf: 02361/61251

45661 Recklinghausen Süd Fax 02361/371840

Glaserei W. Vehling

l Reparatur-Notdienst

l Schaufensteranlagen

l Spiegel

l Möbelgläser

l Isolierverglasung

l Bleiverglasung

Fliesenverlegebetrieb
Thomas Krämer

Tel. 02361 - 49046066
Fax 02361 - 4909878
Mobil 0172 2769324

• Badsanierung 
• Reparaturen 
• Neuverfliesung 

Installation l Antennenbau

Telekommunikation l Alarmanlagen

Martin Haver

Ortlohstr. 25  l 45663 Recklinghausen

Tel. 0 23 61 / 8 47 70  l Fax 0 23 61 / 8 47 71

Mobil 01 72 / 2 81 38 67

E-Mail: mhe-chef@vodafone.de

Elektro
Haver
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Stadtverwaltung-Ausbildungsleiterin Anja Besand, Hella-
Ausbilder Thomas Bassek, Markus Kuhlmann (Maristen-
Realschule), Wirtschaftsdezernent Christoph Tesche und
Hella-Ausbildungsleiter Klaus Nieding (v. l.) schauen den
Schulpraktikanten Christina Witt und Florian Wengerek
über die Schulter.

In einem neuen Schülerpraktikan-
ten-Projekt kooperieren Hella
KGaA Hueck & Co. und Stadtver-
waltung jetzt mit drei Haupt- und
Realschulen aus dem Stadtgebiet.
Weitere Interessenten sind jeder-
zeit willkommen.
Ausbilder und Auszubildende haben mehr
voneinander, wenn sie sich schon vor Ausbil-
dungsbeginn miteinander vertraut machen
können, idealerweise bereits während der

Schulausbildung. Hier können noch Weichen-
stellungen erfolgen und Interessen geweckt
werden. Aus diesem Grund bietet die Stadt-
verwaltung 12 Praktikanten erstmalig und Hel-
la schon zum zweiten Mal 14 Achtklässlern der
Maristen-Realschule, der Bernard-Overberg-
Realschule und der Hauptschule an der Was-
serbank Praktikumsmöglichkeiten an jeweils
einem Nachmittag über mehrere Wochen hin-
weg.  

WiFö-Kontakt: Holger Stoye, 50-1410

Frühzeitige Nachwuchsidentifikation

Anzeigen

NETZWERK
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l 1,0-l-VVT-i-Motor, 51 kW (70 PS), Verbrauch kombiniert 5,4 l/100 km (innerorts 6,4 l/außerorts 4,9 l) 
bei CO2- Emissionen von 127 g/km im kombinierten Testzyklus nach RL 80/1268/EWG

l 5 Jahre Garantie bei Kauf bis zum 30.09.2006 (3 Jahre Werksgarantie und 2 Jahre Toyota CarGarantie
nach CarGarantie-Bedingungen)

l Sondermodell Cool incl. Klimaanlage
l Fahrer-, Beifahrer- und Seitenairbags vorn und hinten, durchgehender Kopfairbag sowie Knieairbag

für den Fahrer
l Laut Euro-NCAP-Crashtest mit fünf von fünf Sternen einer der Sichersten seiner Klasse

(www.eurocap.com)

Unser Preis für den Yaris 1,0 Cool, 3-trg. 11.736,– E

Blitzkuhlenstraße 83b
45659 Recklinghausen
Tel. 02361-95440
info@auto-enterpreis.de
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Ihre 1. Accessment-Center-Teilnahme bestritten 12 Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 13 – hier bei der Teilnahmezertifikatsübergabe vor dem Autohaus Strate – unter den fach-
kundigen Augen von sechs Beobachtern aus Wirtschaftsvereinigung Vest und Personaldienstleister ge-
nioteam. WVV-Vorsitzender Michael Böhm: „Als Ergänzung zu den Bewerbungsunterlagen können
die Zertifikate den Teilnehmern den Berufseinstieg erleichtern.“ Bild: WVV

NASA-Fahrstuhl vom Berufskolleg: Gleich vier überregionale Kamerateams und zahlreiche
Medienvertreter wohnten dem erfolgreichen Test des „Space-Elevator-Modells“ bei, mit dem sich 13
Maschinenbautechnik-Schüler und technische Zeichner des Max-Born-Berufskollegs an einer interna-
tionalen Ausschreibung der NASA-Stiftung Spaceward Foundation beteiligen. Bei Erfolg soll das
Original als solarbetriebener Lastenaufzug zwischen Erde und Satellit verkehren.

Frühzeitige Unternehmensnachfolgeplanung und die Vermeidung von Kardinalfehlern
standen im Mittelpunkt des Vortrags von Organisationsberater Oswald Mattern, MP Praktiker Team
(stehend), und Steuerberater Dirk Richter vor Unternehmensvertretern der SWIG. Die Veranstaltung
bildete den Auftakt für eine neue Veranstaltungsreihe zu zahlreichen Praxisthemen.

Bundesverband der Frau im freien
Beruf und Management e.V.
(B. F. B. M.)
Sabine von der Beck
� 0209 / 167-1248
recklinghausen@bfbm.de  ·  www.bfbm.de
Veranstaltungen mtl. im Haus der Wirtschaft

Bundesverband 
Mittelständische Wirtschaft (BVMW) – 
Kreisverband Recklinghausen
Reginald Hohmeister
Suderwichstraße 252a, 45665 Recklinghausen
� 02361 / 487513
reginald.hohmeister@bvmw-nrw.de
www.bvmw-recklinghausen.de
Termine im Internet

CMR Citymanagement 
Recklinghausen GmbH
Silke Hilt
Am Lohtor 14, 45657 Recklinghausen
� 02361 / 30686-0
info@cmr-recklinghausen.de
www.cmr-recklinghausen.de
Termine und Veranstaltungen: 
www.cityguide-recklinghausen.de

Startercenter und ELGO! e.V.
Emscher Lippe Gründungsnetzwerk  
c/o Kreis Recklinghausen 
Petra Bauer / Eva Wobbe, 
Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen
� 0 23 61 / 53 - 4611 / � 0 23 61 / 53 - 4711
petra.bauer@kreis-recklinghausen.de
www.elgo-ev.de
eva.wobbe@kreis-recklinghausen.de
Beratung nach Terminvereinbarung

Vestische Freundegesellschaft der
Fachhochschulabteilung RE e.V.
c/o IHK Nord-Westfalen
Rathausplatz 7, 45894 Gelsenkirchen
� (02 09) 3 88-2 08

Vestischer Unternehmerkreis e. V. 
Geschäftsstelle
Stefan Henrich, 
Am Stadion 12, 45659 Recklinghausen
� 02361 / 25001  ·  Fax 02361 / 29194
st.henrich@gmx.de · www.VestUK.de
Treffen: 3. Mittwoch/Monat, Haus der Wirtschaft

Wirtschaftsförderung 
Stadt Recklinghausen
FB Wirtschaftsförderung, 45655 Recklinghausen
� 07000 GEWERBE (4393723)
� 02361 / 501401
wifoe@recklinghausen.de
www.wirtschaftsfoerderung-recklinghausen.de

Wirtschaftsjunioren der IHK, 
Vestische Gruppe 
c/o Stefan Beese, EMZ GmbH, 
Richardstr. 70, 45661 Recklinghausen
� 02361 / 6909 - 0
info@emz.de  ·  www.wj-nordwestfalen.de
Treffen: 1. Montag/Monat, Ratskeller

Wirtschaftsvereinigung Vest 
Recklinghausen e. V. 
Haus der Wirtschaft, Michael Böhm, 
Augustinessenstr. 4, 45657 Recklinghausen
� 0700 / 98732554
info@wv-recklinghausen.de
www.wv-recklinghausen.de
Termine im Internet

Hier erreichen Sie 
Ihre Netzwerkpartner:
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IN KÜRZE

Terminvorschau 
Nov. 2006 – Jan. 2007

6. 11. 2006 • 19.30 Uhr 
BVMW: 
Unternehmenswachstum
– Fluch oder Segen? 
Residenz am Festspielhaus

7. – 9. 11. 2006
ELGO: 
„Über Tage“
Bürgerhaus Süd 
(vgl. S. 11)

8. 11. • 19 Uhr
Verleihung des 
Vestischen Unter-
nehmenspreises 2006
Sparkasse Vest
(vgl. S. 11)

10. – 12. 11.
Kunst- und 
Handwerkermarkt
Festspielhaus

14. 11. • 19 Uhr
Wirtschaft in Kontakt
Informations- und 
Kontaktveranstaltung
ISRA Surface VISION GmbH
(vgl. S. 11)

15. 11. • 19.30 Uhr
VestUK: 
Zielorientiertes 
Mentaltraining – 
Hypnose für 
Unternehmen von der
Raucherentwöhnung 
bis zur Mitarbeiter-
motivation
Boente

27. 11. – 24. 12.
Weihnachtsmarkt 
Altstadt

30. 11. • 19 Uhr
FH-Hochschulgespräche
„Profite für 
Unternehmen durch
Technologietransfer“
Zukunftszentrum Herten
(vgl. S. 16)

13. 12.
Informations- und
Diskussionsveranstaltung
Work-Life-Balance
„Die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf“
Vestisches Cultur- 
und Congresszentrum
(vgl. S. 7)

Innerhalb der Landesinitiative pro-
Mi – Mittelstandsfreundliche Ver-
waltung stellt die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Recklignahsen ho-
he Qualitätsanforderungen an sich
und dokumentiert diesen zertifi-
zierten Service mit folgenden Ver-
sprechen an die Wirtschaft vor
Ort. Sie erhalten...

(1) … einen „Lotsen“, der sich
zentral Ihrer Anliegen annimmt.
Für die Wirtschaftsförderung ist
dies stv. Fachbereichsleiter Hol-
ger Stoye, Tel. 50-1410. 
(2) … eine Übersicht zu benötig-

ten Unterlagen in Papierform und
im Internet. 
(3) … eine Gewerbeanmeldung
innerhalb eines Arbeitstages. 
(4) … eine qualifizierte Ein-
gangsbestätigung zu Ihrem Bau-
antrag in sieben Arbeitstagen. 
(5) … einen Termin für eine
Bauberatung innerhalb von drei
Arbeitstagen. 
(6) … einen Termin für eine
Beratung vor Ort innerhalb von 14
Arbeitstagen. 
(7) … eine Genehmigungsent-
scheidung für Ihr Bauvorhaben

innerhalb von acht Wochen, wenn
Sie eine Bauberatung in Anspruch
genommen haben. 
(8) … eine kompetente, beglei-
tende Beratung während des
Antragsverfahrens. 
(9) … einen erwünschten Rück-
ruf innerhalb von maximal zwei
Arbeitstagen. 
(10) … eine schnellstmögliche
Meldung, wenn sich die Bearbei-
tung Ihres Anliegens verzögert. 
(11) … eine zentrale Beschwer-
demöglichkeit, falls es doch
einmal nicht funktioniert.

Zertifizierter Qualitätsservice – Versprochen!

Bis zum 14. Januar 2007
läuft im Löhrhof-Center,
2. Ebene, die Ausstellung
„Der unbekannte Dali“,
die seit Eröffnung am 21.
Oktober schon zahlrei-
che Besucher nach RE ge-
lockt hat. 

Gezeigt werden über 400 Origi-
nalwerke des Künstlers. Salvador
Dali gilt als größter Illustrator der
Weltliteratur. Daneben werden
Exponate des Bildhauers, Schrift-
stellers und Filmemachers Dali
präsentiert.

CMR: www.city-guide.de

Kriterien
und Verfah-
ren zur Per-
sonalaus-
wahl stan-
den im
Mittel-
punkt der
Reckling-

häuser Hochschulgesprä-
che, die nunmehr schon
im siebten Jahr mit Unter-
stützung von Wirtschafts-
förderung und Vestischer
Freundegesellschaft
durchgeführt werden.
Personaltrainer und -berater

Klaus Vollmer erläuterte Unter-
nehmensvertretern und Studen-
ten aktuelle Entwicklungen und
Problemlösungen bei der Perso-
nalauswahl. Besonders ging er da-
bei auf Möglichkeiten und Gren-
zen des Auswahlinstruments Ac-
cessment-Center ein. Schon am
30. November berichten Unter-
nehmen im Hertener Zukunft-
szentrum über ihre Erfahrungen
mit dem Wissenschaftstransfer aus
der Hochschule. 

Termine und Themen:
www.hochschulgespraeche.de

Personalauswahlverfahren

Dali-Ausstellung im Löhrhof-OG

Haben Sie Fragen zu „wirtschaft im Blick“? Jörg Smolka (links) ist Ihr direkter Ansprech-
partner in Ihrer Wirtschaftsförderung und nimmt Ihre Anregungen unter 
� 50-14 03 (joerg.smolka@recklinghausen.de) gerne auf. Weiter im Bild v. l.: stv.
Fachbereichsleiter Holger Stoye, Karin Mai, Fachbereichsleiter Heinz Middeldorf und
Ursula Metz. Bild: Jörg Gutzeit

Die nächste wiB erscheint im Frühjahr 2007

Personalentscheider und Studenten betei-
ligten sich an den Hochschulgesprächen.
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